
Damiana der Mexikaner, Der Absud wird zu Bädern gegen
rheuniatisehe Leiden gerühmt.

Vnlneraria Dec. 2|-. Mex.

S. oliganthos Sp. in ind.

S. paticiflonis 11. B. (non P u r s h)

Cineraria Vulneraria AI am.
S. caniclda F. m. i nov.

Ytzcuinpatli, yerba del perro oder de Puebla genannt. Wird für

ein tüdtliches Hundegift gehalten; aber auch als Transpiralion för-

derndes Mittel 1 Dr. auf 2 E Wasser gegeben.
Centaurea L i n n.

Cyanus L i n n. (•) Europ. et Mex. cult.

Cyanus arcensis M o e n c h.

C. segetum Fl. W e t t.

C. vulgaris P r e s 1.

Jacea segetum L a m b.

Cabezuela der Mexikaner wird für ein Diurelicum gehalten.

Acourtia Don.
moschata Dec. 2\. Mex.
PereZ'ia moschata Lall, et L e z.

Yerba del Zopilotl der Indianer. Magenstärkende Eigenschaften
werden dieser Pflanze zugeschrieben. (Forlsetzung folgt.)

Kotaiiisclie M^otizeaA üBier l^asteiii.

Den ganzen Juni 1850 habe ich daselbst als Badegast zugebracht,
und obwohl mir meine Gesundheitsverhältnisse nur Ausflüge in die

nächsten Umgebungen gestatteten, von welchen ich noch dazu durch
das oft tagelang anhaltende regnerische Weifer abgehalten wurde,
so glaube ich doch meine wenigen Beobachtungen künftigen Besu-
chern mitfheilen zu dürfen. Die örtlichen Verhältnisse Gastein's sind

bekannt. Die Vegetation ist sehr tippig, aber nicht besonders reich-

haltig. Die Bergströme bringen manche Alpenpflanzen herab, die sich

in den Thälern ansiedeln. So fand ich in dem Sande an der Ache
zwischen Gastein und Böckstein : Oxytropis campestris DC. ; Phaca
astragalina DC; Rammculus montanus L. , Gypsophila repens L.

;

Polygonum mviparumh., Campanula pusilla Ha e nke, Erysimum chei-

ranthus P e r s. Galium pusülum L., Linaria alpifia M i 1 1 e i-, u. a.

Gemein auf den üppigen Berg- und Thal-Wiesen der nächsten
Umgebung blühten : Poa bulbosa L., Luzula albida var. cuprea, Ru-
mex alpinus, Polygonum Bistorta, Cirsiuin heterophyllum All., Ce7i-

taurea phrygia L., (diese beiden in Knospen), Leontodon pyrenaeus
Gonan fl. luteo und

fl. aurantiaco neben einsLn(ler,PhyteumaMichetii

var. betonicaefolium, Campanula barbata L., Gentiana obtusifolia

W i 1 1 d., Rhinanthus minor E h r h., Bartsia alpina L., Primula farinosa
L., Chaerophyllum Villarsii Koch, Ranunculus aconitifolius L., Viola

tricolor L., ganze Wiesen überziehend, Lychnis diurnaS ihlh, Gera-
nium syhaticum L., Alchemilla vulgaris v. glabrata. — An feuchten
Orten : Saxifraga stellaris L., Pinguicula vulgaris und P. alpina,

Carex sempervircns Vill. , Cardamine resedifoUa L., — Von Pinus
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Cembra sieben im Orle selbst einige bobe Bäume. Salix grandifolid

Seringe an Waldrändern. Valeriana mo]ilana L. auf Mauern bei Böck-
stein, V, Tripteris auf Hügebi und Mauern im Orte gemein. Vaccinivm

uliginosum L. überzieht mit Erica rvlgaris ganze Hügelstrecken, wo-
selbst Homagyne alpinaCa ss. eingeuiiscbt ist. Lonicera coerulea L.

an Hecken bei Backstein. Ribes petraenm L. im Orte selbst Saxifraga
aspera L. und S. Azioon L. auf allen M^werw. Rhododendron ferrugi-

ncum in Wäldern. Silene rupestris L bäufig auf trockenen Hügeln
und Viwi'SIdiwern. Bdlidiastrum MicheliiQtnss. im Scbalten binler dem
Badeschloss. Arabis alpina L. an Gräben und auf Mauern. — Merk-
würdig daselbst ist die Cardamine pratensis, welcbe auf der zum
Provangere-]\Ansc gehörigen abschüssigen Wiese aber nur mit ge-
füllten grossen Blumen vorkommt. —• Herr Dr. S a u t e r, Kreispbysicus

von Salzburg, welcher sich gegen Endo Juni im Badeorte aufhielt,

fand ein Hieracitim, welches dem H. Pilosella am nächsten steht,

flore aurantiaco !, wahrscheinlich wird er einmal selbst seine Meinung
darüber mittheilen. — Herr Fächer, Pfarradministrator zu Sagritz in

Kärnthen, in dessen Gesellschaft ich einige Excursionen machte, sam-
melte daselbst bloss Käfer,— Die Landleute bringen von den Alpen

ganze Buschen schön blühender Alpengewächse : Rhododendron,
Gentiana , Cypripedium Calceolus u. a. zum Verkaufe für die Bade-
gäste.

Höchst interessant für jeden Naturfreund und insbesondere den
Botaniker sind die Alpenanlagen an dem Palais Sr. k. Hoheit des

Erzherzogs J o h a n n, woselbst alle Alpenpflanzen der Sal/burger

Flora in üppigen Exemplaren gepflanzt stehen, und von denen die

meisten in der Blüthe standen.

Eine besondere Erwähnung verdient der im Orte ansässige Herr

Cajetan Fr eib erger, k. k. Werksmaurer. Derselbe ist leidenschaft-

lich für die Botanik eingenommen, hat alle Pflanzen gesammelt, die

er ziemlich gut trocknet, und den Gästen theils centurienweise , theils

in Bouquetten geordnet zum Verkauf darbietet.

Gratz im Februar 1851. Dr. Maly.

Correiüpoiitleiiz«

Tetschenan der Elbe, 28. Februar.— Ich finde im öster.

botanischen Wochenblatte immer einige in Blüthe stehende Pflanzen

notirt, dies bewog mich auch eine kleine Notiz von den in hiesigen

Gärten in Blüthe stehenden Orchideen Ihnen einzusenden. Bei uns

stehen in der Blüthe:

Brassavola nodosa Lind 1. Mejiko 1828 in Europa eingeführt.

Cymbidinjninarginatiim LindLKio-Jane'no i82i)
,, „

Cyrtochiliim ßlipes Lind L Guatemala . 1841 „ ,,

Dendrobium coerulescens Wall. Ost-Indien 1837 „ ,;

„ moniliforme S\v z. detto 1824 „ „

„ speciosum S m. Neu-Holland 1824 „ ^

,, nobile L i n d I. detto 183? ..

r, P/cnardi Roxb. detto 1815 „

Epidendruiu vochlcatitm L- Jamaika 1786 „ „
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